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Vorwort
des Verwaltungsratspräsidenten
Das Ergebnis für 1990 hält sich im
Rahmen des Voranschlages, dies
im Gegensatz zu den Vorjahren, als
die SBB jeweils besser als budge-
tiert abschliessen konnten. 1990
können die SBB den vom Bundesrat

festgelegten Infrastrukturbeitrag

von 37 Millionen Franken zwar
erwirtschaften, darüber hinaus aber
nur noch einen kleinen Ertragsüber-
schuss von 2,7 Millionen Franken.

Dieses befriedigende Ergebnis ist
das Resultat bedeutender
unternehmerischer Anstrengungen, die
indes durch höhere Teuerung und
stark steigende Zinssätze weitgehend

kompensiert worden sind.

Am 1. April 1990 vollzog sich an
der Spitze der SBB ein Führungswechsel.

Präsident Dr.iur. Werner
Latscha trat in den verdienten
Ruhestand. Mitglied der
Generaldirektion während 16 Jahren, davon
die letzten sechs Jahre als Präsident,

hat er mit aussergewöhnli-
chem Können und grosser
Schaffenskraft Geschick und Gedeihen
der SBB massgeblich geprägt. Dafür

gebührt ihm Anerkennung.

Zu seinem Nachfolger wählte der
Bundesrat dipl.Ing. Hans Eisenring,

Generaldirektor und Vorsteher

des Departementes Marketing
und Produktion. Der neue Präsident
gehört der Generaldirektion SBB
seit 1983 an und leitete bis 1988 das
Departement Technik.

Als neuen Generaldirektor und
Chef des Departementes Marketing
und Produktion - es trägt ab 1.

Februar 1991 die Bezeichnung «Verkehr»

- wählte der Bundesrat
Dr.rer.pol. Benedikt Weibel, bisher

Direktor Marketing Personenverkehr.

Aus dem Verwaltungsrat traten per
Ende 1990 die langjährigen und
verdienten Mitglieder Dr.iur. et
h.c. Arthur Fürer und Dr.iur. Arthur
Schmid zurück. An ihrer Stelle
wählte der Bundesrat Silvio Bir-
cher, lic.rer.pol., und Josef Kühne,
beide Mitglieder des Nationalrates,
als Mitglieder des Verwaltungsrates

der SBB. Verwaltungsrat und
Geschäftsleitung würdigten die
grossen Verdienste der Scheidenden

und sprachen ihnen Dank und
Anerkennung aus.

Gesamthaft war 1990 für die SBB
wiederum ein erfolgreiches
Geschäftsjahr, indem Rekordleistungen

erbracht und gefordert wurden.
Hohe Teuerung und Zinssätze Hessen

indes die Kosten stark ansteigen.

Die sich abzeichnende Kon-
junkturabflachung verlangt von der
Unternehmungsleitung und allen
Mitarbeitern künftig noch vermehrte

Anstrengungen zur Ergebnisverbesserung.

Mit den Konzepten
Bahn 2000 und Cargo 2000 ist die
strategische Ausrichtung der SBB
gegeben.

1990 war in Europa ein Jahr grosser
politischer Umwälzungen. Die
Öffnung Osteuropas hinterlässt ihre
Spuren auch im Verkehr: Die
europäischen Bahnen richten sich
vermehrt auf den Ost-West-Verkehr
aus. Für die SBB, die in Europa
traditionell im Nord-Süd-Transit-
verkehr eine grosse Rolle spielen,
gilt es, die Entwicklung genau zu
verfolgen und mit allen Mitteln
darauf hinzuwirken, dass der Ausbau

der Nord-Süd-Transitachsen
zielstrebig weitergeführt wird. Mit
besonderer Aufmerksamkeit
verfolgen die SBB die Verhandlungen
über die Projekte TGV Est.
Rhin-Rhöne und Geneve-Mäcon.
Sie können dabei auf die volle
Unterstützung der Bundesbehörden,
insbesondere des Vorstehers des
Verkehrs- und Energiewirtschafts-
departementes zählen.
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Die Präsidenten:
Carlos Grosjean, Präsident des

Verwaltungsrates (links) und
Hans Eisenring, Präsident der
Generaldirektion SBB.

Der Verwaltungsrat und die
Generaldirektion sprechen den Mitarbeiterinnen

und Mitarbeitern aller
Stufen Dank und Anerkennung für
ihren grossen Einsatz aus. Viele
Schwierigkeiten waren zu bewältigen,

um die Rekordleistungen des
Jahres 1990 zu erbringen. Grosser
Dank gebührt auch dem Schweizervolk

und der Wirtschaft für ihr
Vertrauen und ihre Treue zur Bahn.

Bern, den 27. März 1991

Für den Verwaltungsrat der
Schweizerischen Bundesbahnen

Der Präsident

<T„a. —

Carlos Grosjean
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